
18 SBZ 15/16-2005

Zentralverbandsanitär
heizung

klima

❯ Architekturpreis ❮

Bewerbung perfekt 
machen
Zum zehnten Mal lobt der ZVSHK 
gemeinsam mit dem Bund Deut-
scher Architekten (BDA) den Ar-
chitekturpreis „Metalldächer und 
-fassaden“ aus. Dem klaren Vo-
tum der Fachwelt folgend habe 
sich der Zentralverband zur  
Wiederaufnahme des Wettbe-
werbs entschlossen, äußerte sich 
ZVSHK-Hauptgeschäftsführer 
Michael von Bock und Polach, 
nachdem die Rahmenbedingun-
gen im Juli 2005 feststanden. 
Dankbar zeigte sich von Bock 
und Polach für das Sponsoring 
des Preises durch die Unterneh-
men Corus Bausysteme GmbH, 
KM Europa Metal AG und Ned-
Zink GmbH sowie die Versiche-
rungsgruppe Signal Iduna. Mit 
ZDH-Präsident Otto Kentzler sei 
zudem ein ebenso fachkundiger 
wie prominenter Schirmherr ge-
wonnen worden. Der Wettbe-
werb will beispielhafte Lösungen 
für eine neue und anspruchsvolle 
Architektur mit Metall bei der 
Gestaltung von Dächern und 
Fassaden aufzeigen. Gleichzeitig 
sollen Fachöffentlichkeit sowie 
private und öffentliche Auftrag-
geber auf die traditionellen Werk-
künste des Klempnerhandwerks 
aufmerksam gemacht werden.
Eingereicht werden können eine 
oder mehrere Arbeiten, die in der 
Bundesrepublik Deutschland seit 

Anfang 2000 fertig gestellt  
worden sind. Teilnahmeberech-
tigt sind Klempnerbetriebe, die 
der SHK-Organisation angehö-
ren. Die Jury setzt sich zusam-
men aus: 
•  BDA-Architekt, Prof. Martin 

Despang, Hannover,
•  BDA-Präsident  

Kaspar Kraemer, Berlin,
•  Klempnermeister  

Peter Neß, Berlin,
•  Architektin  

Andrea Ruiken, Berlin,
•  Klempnermeister  

Rainer Schaefer, Hamburg.
Der Preis ist mit 15 000 Euro do-
tiert. Die Verleihung findet an-
lässlich des internationalen Sym-
posiums „Metalldächer und -fas-
saden 2006“ am 2. Februar 2006 
in Würzburg statt. 
Die Ausschreibungsunterlagen ste-
hen unter www.wasserwaerme 
luft.de zum Download bereit 
oder können beim ZVSHK be-
stellt werden. Schlusstermin für 
die Bewerbung ist der 2. Novem-
ber 2005.

❯ Gerontotechnik ❮

Barrierefrei ist  
wichtiges Ziel
Die Zielgruppe „Generation 50 +“ 
stellt besondere Ansprüche an 
Komfort und Qualität, aber auch 
an Beratungs- und Planungs-
kompetenz. Eine Vielzahl von 
SHK-Betrieben hat diesen Zu-
sammenhängen in den letzten 
drei Jahren Rechnung getragen. 
Bereits 950 Schulungsteilnehmer 
verzeichnet die Qualifizierungs-
maßnahme „Fachbetrieb für se-
nioren- und behindertengerech-
te Installation“, die in Zusam-
menarbeit mit dem ZVSHK bei 
der Deutschen Gesellschaft für 
Gerontotechnik (GGT) in Iser-
lohn durchgeführt wird. Das soll 
auch in Zukunft so sein – mehr 
noch: Beide Partner schlossen im 
Juni eine Kooperationsvereinba-
rung, die eine noch engere Zu-
sammenarbeit ermöglicht. Ein 
Schwerpunkt soll weiterhin im 
Modell „Fachbetrieb für barrie-
refreies Wohnen“ liegen, das 
sich intensiv mit der wachsenden 

Zahl von Senioren und ihrem  
Lebensumfeld auseinandersetzt. 
In diesem Jahr sind noch zwei 
Qualifizierungsmaßnahmen vor-
gesehen: 28./29. September so-
wie 30. November/1. Dezember 
2005. Im Anschluss an das zwei-
tägige Seminar findet am dritten 
Tag das Modul „Zielgruppen-
orientiertes Marketing für SHK-
Betriebe“ statt. Näheres im  
Mitgliederbereich von www.
wasserwaermeluft.de in der Ru-
brik Info-Park/Aus- und Weiter-
bildung.

❯ Weiterbildung ❮

Betriebswirt  
abgeschlossen
Von Februar bis Mai 2005 drück-
ten 24 angehende Betriebswirte 
des Handwerks mit Fachrichtung 

SHK die Schulbank der Karlsruher 
Bundesfachschule. Im Frühling 
konnten die Absolventen des 
Vollzeitlehrgangs die ersehnten 
Urkunden in Empfang nehmen. 
Das Berufsförderungswerk der 
Gebäude- und Energietechnik-
handwerke e. V. wird diese Wei-
terbildungsmaßnahme in lang- 
jähriger Kooperation mit der 
Heinrich-Meidinger-Schule,
Karlsruhe sowie mit dem Institut 
für Technik der Betriebsführung 
bald erneut anbieten: Ab Februar 
2006 beginnt der nächste Lehr-
gang. Etwa 500 Unterrichtsstun-
den in den Bereichen Recht und 
Steuern, Betriebswirtschaft, Volks- 
wirtschaft sowie Personalfüh-
rung gehören zu dieser SHK-spe-
zifischen Weiterbildung. Näheres 
über www.berufsfoerderungs 
werk.com oder telefonisch in  
der Potsdamer Geschäftsstelle 
(03 31) 7 43 81 60.

Die Bewerbung zum Architektur-
preis muss Ende Oktober abge-
schlossen sein

Besiegelten ihre Kooperation (v.l.): GGT-Geschäftsführerin Martina Koepp 
und ZVSHK-Hauptgeschäftsführer Michael von Bock und Polach

Die neuen Betriebswirte der Heinrich-Meidinger-Schule im Frühling 2005
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❯ Badausstellung ❮

Broschüre  
weist den Weg
Nach Informationen des ZVSHK 
gibt es in Deutschland etwa acht 
Millionen Bäder, die von den Be-
sitzern als veraltet empfunden 
werden. Doch wie könnte das 
neue Bad aussehen? Mit dem zur 
ISH 2005 neu aufgelegten kos-
tenlosen Führer „Bäder vom Pro-
fi“ finden Verbraucher den Weg 
zu insgesamt 555 Bad-Ausstel-
lungen des Fachhandwerks. So 
kann jeder sich bereits während 
der Planungsphase ein Bild von 
Bädern und Sanitärobjekten ma-
chen. Von der Wellness-Oase  
bis zum barrierefreien Bad reicht 
das Spektrum. Durch entspre-
chende Hinweise in der 50-seiti-
gen Broschüre finden interessier-
te Verbraucher das Leistungs-

Hand“. Ein kostenloses Exemplar 
der Broschüre „Bäder vom Profi“ 
gibt es beim ZVSHK per E-Mail 
unter bad@zentralverband-shk.
de. Mehrere Exemplare gibt’s 
zum Stückpreis von netto 90 
Cent.

❯ Rahmenvereinbarung ❮

Yello Strom 
jetzt günstiger
Der ZVSHK hat kürzlich eine 
Rahmenvereinbarung mit der 
Yello Strom GmbH abgeschlos-
sen. Diese bietet den Mitglieds-
betrieben der SHK-Organisation 
folgende Sonderkonditionen für 
Strom:
•  Rabatt gegenüber dem regu-

lären Yello Strom Geschäfts-
kundenpreis: 1 Euro auf den 
monatlichen Grundpreis und 

0,3 Cent auf den Strompreis 
pro verbrauchter kWh,

•  Startguthaben mit einem Bo-
nusscheck über 100 kWh.

Weitere Informationen dazu 
über den jeweiligen Landesver-
band.

❯ Öffentlichkeitsarbeit ❮

Frauenbilder  
zur Ansicht
Potsdam feierte am 25. Juni zum 
zehnten Mal das „Rosenfest“ 
mit einem kunterbunten Treiben 
von Kunst und Kultur rund um 
den Neuen Markt, an dem auch 
die ZVSHK-Geschäftsstelle ihr 
Domizil hat. Der Zentralverband 
nahm dies zum Anlass, Tür und 
Tor seiner Hauptstadtrepräsen-
tanz zu öffnen und das kunst-
sinnige Publikum zu einer Ver-

spektrum der jeweiligen Aus-
stellung, so beispielsweise 
Kennzeichnungen über die 
Dienstleistung „Bad aus einer 

Nachschlagewerk über 555  
Ausstellungen und ihr Leistungs-
spektrum

❯ ZVSHK-Konjunkturumfrage: ❮

Hoffnungsschimmer am Horizont

Die wirtschaftliche Erholung im 
SHK-Handwerk setzt sich lang-
sam fort, ist die Kernaussage der 
im Frühjahr 2005 erstellten Kon-
junkturumfrage des ZVSHK. Die 
Beurteilung der gegenwärtigen 
Geschäftslage fällt in diesem 
Frühjahr besser aus als noch im 
letzten Frühjahr. Demnach be-
werten 71,8 % der befragten 

SHK-Unternehmer die gegen-
wärtige Geschäftslage als gut 
bzw. befriedigend. Dies berich-
teten im letzten Frühjahr nur 
63,6 %.
Ein regionaler Unterschied spie-
gelt sich in der Einschätzung der 
künftigen Geschäftslage wider. 
Während immerhin 12 % der 
Befragten in den alten Ländern 

mit einer Verbesserung der Ge-
schäftslage rechnen, sind die Er-
wartungen in den neuen Län-
dern verhaltener. Hier fiel die Zu-
stimmung zur Aussage „Die Ge-
schäftslage wird besser“ mit 
4,5 % deutlich niedriger aus.  
Mit 4,8 Wochen entspricht der 
durchschnittliche Auftragsbe-
stand genau dem Wert der  
letzten Frühjahrskonjunktur-
umfrage. Damit ist die Planungs-
sicherheit für die SHK-Betriebe 
weiterhin gering.

Modernisierung ist 
Stützpfeiler

Als Hauptumsatzträger im SHK-
Bereich ist mit 75 % Umsatzan-
teil weiterhin das Modernisie-
rungsgeschäft zu nennen. Nahe-
zu gleich bleibt der dominieren-
de Anteil der privaten Auf- 
traggeber mit ca. 61 %. Bei den 
Beschäftigtenzahlen hält die Ten-
denz zu kleineren Betrieben un-
vermindert an. Mehrheitlich mel-
den die befragten Betriebe so-
wohl in den alten als auch in den 
neuen Ländern unveränderte 
bzw. gesunkene Beschäftigten-
zahlen in den letzten sechs Mo-

naten. Derzeit liegt die durch-
schnittliche Mitarbeiterzahl bei 
sechs Beschäftigten pro Betrieb. 
Zu schaffen macht den Unter-
nehmen weiterhin der hohe Kos-
tendruck. So berichten fast 90 % 
der Befragten über gestiegene 
Einkaufspreise. Da diese Preis-
erhöhungen jedoch von rund 
75 % der Befragten nicht an den 
Endkunden weitergegeben wer-
den können, besteht die Schere 
zwischen steigenden Einkaufs-
preisen und tendenziell nicht er-
höhbaren Verkaufspreisen wei-
ter. Somit sind die Preiserhöhun-
gen der Vorstufen oftmals vom 
Handwerksbetrieb zu tragen.
„In den nächsten Monaten ist mit 
einer weiteren Stabilisierung der 
Marktlage im SHK-Bereich zu 
rechnen“, so ZVSHK-Hauptge-
schäftsführer Michael von Bock 
und Polach. „Wir erwarten positi-
ve Effekte vor allem von der Um-
setzung der EU-Effizienzrichtlini-
en und der Einführung des Ener-
giepasses. Außerdem halten zahl-
reiche SHK-Geschäftsfelder, wie 
zum Beispiel die Badsanierung 
und die Heizungsmodernisierung, 
noch erhebliches Umsatzpoten-
tial für die SHK-Betriebe bereit.“

Bei der Beurteilung der Geschäftslage treten die Unterschiede  
zwischen Ost und West in diesem Jahr wieder stärker hervor
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nissage in die renovierten Räum-
lichkeiten des geschichtsträchti-
gen Hauses zu laden. Das Thema 
der Ausstellung lautete „Frauen-
bilder“ und gezeigt wurden 
sinnlich ansprechende, großfor-
matige Frauenbildnisse der Folk-
wang-Absolventen Peter Wirth 
und Ullrich Wittke.

Offene Türen in Potsdam zum Rosenfest:  
Die ZV-Geschäftsstelle präsentierte sich mit einer Vernissage

❯ Betriebswirtschaft ❮

Großhandel soll  
EAN bieten
Der ZVSHK fordert vom Groß-
handel die Einführung der Euro-
päischen Artikelnummer (EAN). 
Die Verwendung unterschiedli-

cher Artikelnummern für ein und 
dasselbe Produkt erschwere die 
tägliche Arbeit des Handwerkers 
erheblich. Derzeit würden nicht 
nur Hersteller- und Großhan-
delsartikelnummern voneinan-
der abweichen, auch Großhänd-
ler untereinander hätten unter-
schiedliche Artikelnummern für 
identische Produkte, bemängelt 
ZVSHK-Präsident Bruno Schlief-
ke. Außerdem könne die Rück-
verfolgbarkeit der verbauten Ar-
tikel im Hinblick auf geltende 
Richtlinien der Hersteller- und 
Produkthaftung wichtig werden. 
Darüber hinaus sei ein besserer 
Preis- und Angebotsvergleich 
beim Materialeinkauf sowie eine 
erhebliche Erleichterung beim 
Barverkauf des Handwerkers  
an den Endkunden durch die 
Anbindung von Kassensyste-
men mit Barcode-Leser dann 
möglich.

Die meisten Softwareprogramme 
sind schon heute in der Lage, ne-
ben der Großhandelsartikelnum-
mer die EAN problemlos parallel 
mitzuführen und zu verarbeiten. 
Derzeit wird die EAN zwar bereits 
vom Hersteller an den Großhänd-
ler kommuniziert, jedoch nur von 
einigen Großhändlern dann an 
den SHK-Unternehmer weiterge-
geben. Schliefkes nachdrückli-
cher Rat an die Handwerksbetrie-
be lautet daher: „Fragen Sie bei 
Ihrem Großhändler nach und for-
dern Sie die EAN!“ Weitere Infor-
mationen zum Thema unter 
www.shk-artikelnummer.de

Wird die EAN unterdrückt,  
entstehen für Handwerksbetriebe 
Markthemmnisse




